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Kochfeld mit gasbeheizten Brennsteillen und elner durchgehenden Kochfldche aus Glaskeramik oder vergleichbarem

Material.

@ Ein Kochfeld mit separaten, gasbeheizten Strahlungs-
brennern bzw. voneinander getrennien Kochzonen und einer
durchgehenden Kochflache (14) aus Glaskeramik oder ver-
gleichbarem Material, das insbesondere zum Einbau in Ki-
chenmdbel geeignet ist, besteht aus einem ein- oder mehrteili-
gen, fir alle Brennstellen gemeinsamen Bauteil (9) geringer
Hdhe und aus massearmen und wérmeisolierendem Material,
in das vorzugsweise alle Hauptkomponenten der einzelnen

Brennstellen wie Brennkammer (2), Gasmischkammer (3},
Gasmischeinrichtung (4), Abgaskanale (5), Warmhaltezone
und Abgasschacht integriert sind. Dieses Bauteil (9) kann z.B.
mit bekannten NaBformtechniken fur Fasermaterial preiswert
hergestellt und mit minimalem Montageaufwand eingebaut
werden, und der Bereich um die Brennstellen kann relativ kalt
gehalten werden.
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fliche aus Glaskceramik oder vergleichbarem Macerial

Beschreibung:

Die Erfindung bezieht sich auf ein Kochfeld, dessen Koch-
stellen mit Gasbrennern beheizt werden, die mit einer ge-
meinsamen Kochfldche, im folgenden "durchgehende Koch-

flache" genannt, aus Glaskeramik oder &dhnlichem Material

abgedeckt sind.

Gasbeheizte Kochfelder mit einer durchgehenden Kochfliche
aus Glaskeramik oder #hnlichem Material sind bekannt. Sie
werden beispielsweise in den DE-~PS.en 24 40 701, 27 21 921,
26 33 849, sowie in den FR-PS.en 2 058 722 und 2 076 174
beschrieben. Die Kochstellen dieser bekannten Kochfelder
werden mit Gasstrahlungsbrennern, z.B. entsprechend DE-PS
26 33 849 oder mit atmosphdrischen Brennern beheizt. Unter-
schiede zwischen den Ausfiihrungsformen gem&B den oben ge-
nannten Patenten bestchen unter anderem in der Art der
Verbrennungsluft - und Abgasfiihrung, die bei einigen Ge-
rdten ~ etwa entsprechend der DE-PS 20 76 174 - mit Hilfs-

gebldsen durchgefiihrt wird.

Der prinzipielle Aufbau bekannter Kochgerdte der oben ge-
nannten Art wird im folgenden am Beispiel eines mit Gas-
strahlungsbrennern beheizten Kochfeldes mit durchgehender
Kochfliche aus Glaskeramik beschrieben, das mit drei

Kochzonen und einer Warmhaltezone ausgerilistet ist.

Jeder Kochzone dieses Kochfeldes ist ein Gasstrahlungs-
brenner zugeordnet, der aus einer Gasmischkammer mit aufBlen
angesetztem Venturirohr mit Gasdiise und einer perforierten
Keramikplatte besteht, die die Gasmischkammer nach oben
abschlieBt. DE-PS 26 33 849 beschreibt diesen Brennertyp.
Im Betrieb wird diese Keramikplatte durch kleine Flammen,

die am Ende der Perforierung brennen, zum Glihen gebracht



10

15

20

25

30

35

_ 2 0124022

und wirkt als Heizstrahler. Auf diese Brenneranordnung

ist als Brennraumbegrenzung ein Blechring, im folgenden
Abgasring genannt, aufgesetzt, der sich auf mehreren, an
der Brennkammer befestigten Federn abstiitzt und von diesen
iber einen Dichtungsring aus Feuerfestmaterial von unten
gegen die Glaskeramikkochfldche gepreBt wird. Der Abgas-
ring trdgt einen Stabausdehnungsschalter zur Temperatur-—
begrenzung des Brenners und die erforderlichen Ziind- und
Uberwachungselektroden sowie eine Abgastiille. Letztere
mindet in einen Abgaskanal aus Blech, der die Brennerab-
gase in die Warmhaltezone oder direkt aus der Mulde ab-
fiihrt. Die Warmhaltezone wird von den Abgasen eines oder
mechrerer Kochstellenbrenner beheizl. Sic besteht aus ciner
oben offenen Blechwanne mit Dichtungsring und Anschliissen
fiir die Abgaskandle sowie einem Abgasschacht. Sie wird
ebenfalls durch Federn gegen die Kochfliche gepreBt und
leitet die Abgase iiber ein System von Leitblechen, die dazu
dienen, die heiBen Abgase mit der kithien Umgebungsluft zu
durchmischen, in den freien Raum.

Alle drei Kochstellenbrenner sind voneinander vollkommen
unabhidngig und bestehen neben weiteren Einzelteilen aus den

oben beschriebenen Hauptkomponenten.

Die KRochstellenbrenner werden mit zugeordngten Magnetven-—
tilen gesteuert, die im Zuge der Gasleitungen im Mulden-
raum angeordnet sind. Fir die temperaturempfindliche

Steuer— und Uberwachungselektronik ist ein getrenntes,
wirmeisoliertes Geh3duse vorgesehen, das seitlich oder vorne
an dem Kochfeld angebracht ist oder extern an anderer Stelle

montiert ist.

Die verschiedenen bekannten Kochfelder des zuvor be-
schriebenen Typs sind jeweils aus &hlichen Einzclkomponenten
mit gleichartiger Funktion aufgebaut und weisen eine Reihe

von Nachteilen auf:
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Die getrennte Herstellung der vielen, teilweise kom-
plexen Bauelemente als Einzelstilicke ist kostenintensiv und.
die Montage des Kochfeldes erfordert zwangsldufig einen
groBen Montageaufwand mit hohen Montagekosten. Die Viel-

zahl der Bauelemente fOrdert die St6ranfdlligkeit und

mindert die Wartungsfreunndlichkeit dieser Kochfelder. Nach-

teilig sind ferner das hohe Gewicht dieser Kochfelder wie
auch die mangelnde Freiziigigkeit in der Wahl der Koch-
stellendurchmesser und der Anordnung der Kochzonen in

der Kochfldche. Nachteilig ist zudem, daB die einzelnen
Brenner groBe BauhOhen aufweisen, wodurch zwangsldufig
groBe Bauhthen der Kochfelder gegeben sind, die einem
problemlosen Einbau dieser Kochfelder in Kiichenm&bel ent-
gegenstehen. Ein weiterer Nachtceil der bekannten Koch-
felder mit Gasbeheizung und durchgehender Kochfl&dche ist,
daB die abgasfilhrenden Teile aus Blech im Betrieb sehr
heif werden und so den Muldenraum, der die Brennstelle
umgibt, aufheizen, so daB elektrische Leitungen und Hilfs-
elemente, wie beispielsweise Gassteuerventile, die im Mulden-
raum angeordnet sind, starken Temperaturbeanspruchungen

unterliegen.

Nachteilig bei den bekannten Kochfeldern ist ferner, da8
die elektrische Ziindung und Flammeniiberwachung komplexe
elektronische Steuergeridte erfordern, die kostenintensiv
sind und die wegen ihrer Temperaturempfindlichkeit nur in
gut wirmeisolierten R&umen, meist auBerhalb des Mulden-

raumes, angeordnet werden kdnnen.

Aufgabe der Erfindung ist daher ein Kochfeld fiir Gasbe-
heizung mit durchgehender Kochfldche aus Glaskeramik
oder ihnlichem Material, das die géschilderten Nachteile
vermeidet, das insbesondere einfach‘und'kostongﬁnstig mit
kleinem Montageaufwand hergestellt werden kann, das be-

triebssicher und wartungsfreundlich ist, bei nicdrigem Ge-
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samtgewicht und guter Wdrmeisolation mechanisch stabil auf-
gebaut ist, und das gleichzeitig bei geringer Einbau-

tiefe gr&8tmogliche Freiziigigkeit im Hinblick auf die Wahl
der Kochzonendurchmesser sowie der Anordnung der Koch-

und Warmhaltezonen in der Kochfldche gewZhrleistet.

Die Aufgabe wird erfindungsgemdB8 durch ein Kochfeld gemiB
Anspruch 1 geldst. Weitere Ausgestaltungen der Erfindung

sind in den Unteranspriichen beschrieben.

Zur Erlauterung der Erfindung dienen die Figuren 1 - 13,

die die Vielfalt der mBglichen Ausfithrungsformen wieder-
geben, jedoch die Erfindung darauf nicht beschrinken sollen.
Die in den Figuren 1 bis 7 dargestellten Beispiele beziehen
sich auf Rochfelder, die mit Gasstrahlungsbrennern beheizt
werden. Diese L&sungen k&nnen auf Beheizungen mit atyps—
ph3rischen Brennexrn {iibertragen werden, wie dies in dem
Beispiel gemdB Figur 8 dargestellt und weiter unten ndher

beschrieben ist.

Hauptelement des mit Gas beheizten Kochfeldes mit durch-
gehender Rochfl&dche aus Glaskeramik oder dhnlichem Material
gemdB der Erfindung ist ein massearmes Bauteil aus feuer-
festem Werkstoff, vorzugsweise aus Aluminiumsilikatfaser
mit einem anorganischen Bindemittel, in das alle Brenn-
stellen sowic eine oder mchrere Warmhaltezoncen des Koch-

feldes mit ihren wesentlichen Komponenten eingeformt sind.

Ein solches Bauteil fiir Kochfelder mit drei Kocustellen,
die mit Gasstrahlungsbrennern beheizt werden und die mit
einer Warmhaltezone ausgeriistet sind, ist in Draufsicht

in Figur 1 dargestellt; Figur 2 zeigt einen Schnitt ldngs
der Linie Ir-TTin Figur 1 durch den rechten vorderen Koch-
stellenbrenner 1 in diesem massearmen Bauteil 9 aus feuer-
festem Werkstoff.
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In der Draufsicht (Figur 1) auf das Bauteil 9 erkennt man
drei Kochstellenbrenner 1 mit krei :runden, perforierten
Keramikplatten 6 ,

Die perforierten Keramikplatten werden im folgenden Li-
senplatten genannt. Diese Diisenplatten 6 trennen die Brenn~-
kammern 2 von den darunterliegenden Gasmischkammern 3
(Figur 2), die in Figur 1 nicht eingezeichnet sind. Von
den Brennkammern 2 flihren Abgaskandle 5 zum Kochfeldzen-
trum. Dort ist fiilr alle Kochstellenbrenner 1 ein.gemein—
samer Ziindbrenner 10 mit Zind- und Uberwachungseinrichtung
11 angeordnet, der spidter beschrieben wird. Die Abgaskanidle
5 leiten die Abgase vom Zentrum in eine Warmhaltezone 7
mit Abgasschacht 8, durch den die Abgase aus der Kochmulde
abgefiihrt werden. Zusdtzlich sind in das Bauteil 9 Ver-
tiefungen 12 eingeformt, in die die Temperaturbegrenzer 13,
hier Stabausdehnungsschalter, passgenau eingelegt und dort
dauerhaft fixiert werden konnen. Die elektrischen Versorungs-
leitungen der Temperaturbegrenzer 13 wie auch anderer elek-
trischer Hilfselemente, die in Figur 1 nicht dargestellt
sind, etwa die Zuleitungen von Ziind- und Uberwachungselek-
troden, kOnnen zweckmdBig aus stabilen Drédhten hergestellt
sein, die bei der Formung des Teils 9 mit in die Masse aus
Feuerfestmaterial cingebetrtel werden und damit nach der
Trocknung als zusdtzliche vVersteifung des Bauteiles 9 wirken.
Weitere Einzelheiten des Bauteils 9 aus Feuerfestmaterial
gehen aus der Schnittzeichnung in Figur 2 hervor. Dort sind
der Deutlichkeit halber alle hinter dem Kochstellenbrenner
1 in Figur 1 dargestellten Teile, wie beispielsweise die

Warmhaltezone 7, nicht eingezeichnet.

An die Brennkammern 2 in Figur 2 ist die Gasmischkammer 3
der Brenner 1 mit der Gasmischeinrichtung 4 angeformt. Die
Diisenplatte 6 ist ringsum auf einem Sitz 17 aufgelagert

und mit (nicht dargestelltem) Klebstoff, vorzugsweise einem
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anorganischen feuerfesten Bindemittel in diesen Sitz 17
eingeklebt. Der Abgaskanal 5 ist mit einem getrennten
Feuerfestteil 15a abgedeckt. Die Abdeckung 15a ist zweck-
mdBig aus demselben Material wie Teil 9 gefertigt und in
dieses eingeklebt. Die Abdichtung der Brennkammer 2 zur
Kochfl&che 14 iibernimmt eine weiche Dichtung 16 aus Alu-
miniumsilikatfaser.

Alle drei Kochstellenbrenner des RKochfeldes gem3B der Er-
findung sind in derselben Weise aufgebaut und in das Bau-
teil 9mit ihren Komponenten,_wie Brennkammer 2, Gasmisch-
kammer 3, Abgaskanal 5, Gasmischeinrichtung 4 zusammen mit

der Warmhaltezone 7, und dem Abgasschacht 8 eingeformt.

Die gesamte Beheizungseinrichtung des Kochfeldes besteht
somit aus einem einzigen, gut wdrmeisolierenden Bauteil mit
kleiner Bauhthe, dem Teil 9, das mit bekannten NaB8form-—
techniken fiir Silikatfasermaterialien preiswert hergestellt
und mit minimalem Montageaufwand in das Kochfeld einge-
baut werden kann. Mit passgenauen Aussparungen 12 in Teil
9 fiir die Temperaturbegrenzer 13 und eventuell zusdtzlichen
(niéht dargestellten} Aussparungen fiir die Ziind- und
Uberwachungseinheit 171 des zentralen Ziindbrenners 10,
kdnnen zusdtzliche Justagearbeiten, wie sie bei den be-
kannten Kochfeldern erforderlich sind, weitgehend ent-
fallen. Hinsichtlich der Plazierung der Gasmischeinheiten
4 in dem Bauteil 9 bestehen keine Beschrd@nkungen, so daB
sie zur weiteren Minderung des Montageaufwandes an die
jeweils glinstigsten Stellen im Bauteil 9 gelegt werden
kénnen. Ferner ist im Rahmen der (meist) vorgegebenen Ab-
messungen der Kochfldche 14 grdBimbgliche Freiheit in Be-
zug auf die Wahl der Kochstellendurchmesser und deren Lage

in der Kochfldche gegeben.

Die Gas-Mischeinrichtung 4 (Figur 2) bedarf noch einer Er-

l13uterung: Die Kegelbohrung in Figur 2 wirkt zusammen mit



10

15

20

25

30

35

- 0124022

der Gasdiise 30 als Injektor, wodurch die Verbrennungsluft
angesaugt wird. Der notwendige Uberdruck in der Gasmisch-
kammer 3 wird durch die pl&tzliche Querschnittsinderung am
Ende der Kegelbohrung auf den Querschnitt der Mischkammer
3 erreicht. Gleichzeitig wird das Gas durch Wirbelbildung

mit der Verbrennungsluft gemischt.

Mit einer Luftdrosselscheibe 32, die auf das Gewinde 31
der Gasdiise 30 aufgeschraubt ist, kann die Luftmenge regu-
liert werden. Versuche haben gezeigt, daB die Brenner 1
mit dieser einfachen Mischeinrichtung 4 gut arbeiten und
insbesondere die Abgashygiene gemdB den Vorschriften ge-
widhrleistet ist.

Die Gasdiise 30 und die Luftdrosselscheibe 32 sind nicht in
das Bauteil 9 integriert. ZweckmdBfigerweise werden sie fiir
alle Brenner zusammen mit den erforderlichen Gaszuleitungen
und Gassteuerventilen in einer vorgefertigten Baueinheit

zusammengefaBt.

Das Bauteil 9 kann in einem Stlick hergestellt sein oder,
falls es die angewandte Formungstechnologie verlangt, aus
mehreren Teilen zusammengesetzt sein. Es kann beispiels-

weise durch eine Trennungsebene, die in Figur 3 mit der

Linie E~E angedeutet ist, in ein Ober- und ein Unterteil aufgeteilt sein,

die getrennt hergestellt werden und anschlieBend verklebt

oder mechanisch zusammengepreBt werden.

Die Figuren 3, 4 und 4a zeigen weitere Ausfiihrungsformen
der Kochmulde gemdfBf der Erfindung. Gleiche Positions-
nummern in diesen und allen weiter:n Figuren bezeichnen
Bauteile mit gleicher Funktion bzw. identische Bauteile.
Bei der Ausfiihrung gemidB Figur 3 sind die Abdeckungen 15a
und die Dichtungsringe 16 (Figur 2) durch eine gemeinsame
Abdeckplatte 15 ersetzt worden, die alle Abgaskandle 5



10

15

20

25

30

8- 0124022

(Figur 3) tiberdeckt und aus der die Offnungen fiir die
Brennkammern 2 der Kochstellenbrernner 1 (Figur 1) und die
Warmhaltezone 7 (Figur 1) ausgestanzt sind. Die Abdeck-
platte 15 ist wie das Teil 9 beispielsweise aus Alu-
miniumsilikatfasermaterial mit einem anorganischen Binde-
mittel hergestellt. Sie kann an die Kochfliche 14 ange-
klebt sein. Das Bauteil 9 ist hier zweiteilig ausgefiihrt
und wird durch das Oberteil 9a und das Unterteil 9b ge-—
bildet, deren Trennfliche durch die Linie E-E in Figur 3
angedeutet ist.

Die Diisenplatte 6 aus einem speziellen Keramikmaterial
wird in den dafiir vorgesehenen Sitz 17, wie in Figur 3
links dargestellt, eingeklebt. Alternativ wird die Diisen-
platte 6 aus Silikatfasermaterial hergestellt und in einem
Arbeitsgang, beispielsweise wie in Fig. 3 rechts darge-
stellt,mit dem Oberteil 9a geformt. Im Gegensatz zu dexr
oben beschriebenen Ausfiihrung mit eingeklebter Diisenplat-
te (Figur 2) aus einer speziellen Keramikmasse ist hier
die Diisenplatte Bestandteil des Bauteils 9, das durch
Verkleben der Teile %9a und 9b in der Ebene E-E entsteht.

Eine LOsung, bei der Oberteil 9%9a nicht mit dem Unterteil
9b verklebt ist, geht aus Figur 4 hervor. Die beiden
Teile sind mit den Elementen einer Labyrinthdichtung 23
ausgeriistet und werden mit einer Andruckvorrichtung dicht
gegeneinander gepreft. Die iibrigen Teile in Figur 4 ent-

sprechen den Darstellungen in den Figuren 2 oder 3.

Aus Griinden der Festigkeit besteht h&8ufig die Forderung,
daB sich die Rochfldche 14 bei StoBbelastungen in Richtung
auf die Diisenplatte 6 hinbewegen, bzw. durchbiegen kann.

Zur Erzeugung des ndtigen Spielraumes werden die Labyrinth-
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dichtungen 23, wie in Figur 4a dargestellt ist, mit einem

Luftspalt 23a von 1,5 mm bis 2 mm HShe ausgefiihrt.

Die Figuren 5 und 5a zeigen eine einfache und wartungs-
freundliche Einrichtung zur Montage der kompletten Be-
heizungseinheit, die sich aus dem Bauteil 9 (Figur ‘2) und
der Abdeckplatte 15 (Figur 3) zusammensetzt. Die ge-
nannten Teile sind in einen Hilfsrahmen 18 aus Stahl-
blech eingelegt, der mit Hebeln 19, wie sie in Figur 5a
dargestellt sind, die Beheizeinheip aus den Teilen 9 und
15 gegen die Kochfldche 14 preft. Hierzu sind die Hebel
19 drehbar mit Nieten 22 an dem Kochfl&chenrahmen 21 be-
festigt, der wiederum iilber den Kleber 20 mit der Koch-

fldche 14 fest verbunden ist.

Das oben beschriebene Bauteil 9 kann auch in Gemischtbau-
weise, wie aus Figur 6 hervorgeht, aus Feuerfestmaterial
und Blech hergestellt werden. ZweckmdBig werden die Teile
9a und 15 aus Feuerfestmaterial (Figur 3), welche die
Brennkammern 2 und die Abgaskan&le 5 sowie auch die Warm-
haltezone 7 (Figur 1) begrenzen, beibehalten. Statt des
Unterteils 9b (Figur 3) werden nun die Mischkammern 3
(Figur 6) mit einem umlaufenden Sitz 17, in den die
Diisenplatten 6 eingeklebt werden kOnnen, in eine gemein-
same Blechwanne 9c eingeprdgt. Falls erforderlich, kdnnen
in die Blechwanne weitere Vertiefungen fiir den Bereich
der Warmhaltezone 7 (Figur 1) und die Abgaskanalbereiche
eingeprdgt sein. Zus&dtzliche Sicken kdnnen zur Versteifung
der Blechwanne 9c dienen. Die Teile 9a und 15 sind in
die Wanne 9c eingelegt bzw. eingeklebt. Die Mischkammern
3 werden iilber angesetzte Mischeinrichtungyen 4, beispiels-
weise Venturirohre, die teilweise in die Mischkammern

hineinragen k&nnen, mit dem Gas-Luft-Gemisch versorgt.
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Das Gewicht der Kochmulde kann weiter verringert werden,
indem das gemeinsame Bauteil 9 fiizx die Kochstellenbren-
ner 1 und die Warmhaltezone 7 (Figur 1) aus gesch3umtem
Aluminiumsilikatmaterial mit einem Bindemittel herge-
stelit ist. Ist dieses Material offenporig, so ist eine
zusdtzliche Abdichtung im Gas-Mischkammerbereich des Bau-
teils 9 erforderlich. Wie in Figur 7 dargestellt ist,

kann diese Abdichtung dadurch erreicht werden, daB in

das Bauteil 9 eine Gasmischkammer 3 als Blechtopf 3a ein -
gesetzt ist, in deren Sitz 17a die Diisenplatte 6 eingeklebt.
ist. Der Blechtopf 3a wird zweckmfiBig mit dem Bauteil 9 fest wverklebt. Der
Blectitopf 3a kamm auch so angeordnet sein, daB er die in das Bauteil 9 ein-
geformte Gasmischkammer 3 auSen umgibt. Alle weiteren Merkmale der An—
ordmung in Figur 7 entsprechen den Merkmalen der im Vorangegangenen be—
schriebenen Ausfithrungen.

In den oben genannten Beispielen sind die Kochstellen-
brenner 1 (Figur 1)} als Gasstrahlungsbrenner mit Misch-
kammer 3 und der Diisenplatte 6 ausgefithrt. Wird das Bau-
teil 9 (Figur 2 oder 3} gemdB Figur 8 abgedndert, so
k6nnen atmosphdrische Brenner zur Kochstellenbeheizung
verwendet werden. Die Brennkammer 2 in Figur 8 ist

gréBer als in demvorangegangenen Beispiel, und die Misch-
kammer entfdllt. Die Brennerabgase des atmosphdrischen
Brenners 24 gelangen iiber einen ringfdrmigen Abgaskanal

5 am oberen Rande der Brennkammer 2, der mit der Abdeck-
platte 15 abgedeckt ist, in ein Abgaskanalsystem, das
beispielsweise entsprechend Pigqur 1 ausgefiihrt sein kann,
und heizen die Warmhaltezone 7 (Figur 1). An den Abgas-—
schacht 8 (Figur 1) der Warmhaltezone 7 wird zweckmiBig
und in bekannter Weise ein Abgasgebldse angesetzt, das

den Abgasstrom unterstiitzt und fiir die Zwangsbeliiftung der
Brennkammer 2 in Fiqur 8 durch die groBe Boden&ffnung 25
sorgt. Gezlindet wird der Brenner 24 durch den Abgaskanal

5 {iber einen Zindbrenner im Kochfeldzentrum, der gemeinsam
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fiir alle Brennstellen des Kochfeldes dort vorgesehen ist
(s. auch Figur 1). Von diesem Ziindbrenner ist in Figur 8
nur ein Ziindrohr 10b gezeigt. Werden die Kochstellenbren-
ner individuell gezlindet und iiberwacht, so sind dafiir
anstelle des gemeinsamen Ziindbrenners an dem jeweiligen
Brenner 24 Zlindelektroden 101 und Uberwachungsthermoele-
mente 111 in bekannter Weise angebracht. Diese Teile sind
in Figur 8 gestrichelt angedeutet.

Die Betriebssicherheit der Kochfelder mit Gasstrahlungs-
brennern wird wesentlich verbessert, wenn vor den Magnet-
ventilen, die filir die Steuerung des Widrmegebots der Koch-
stelle erforderlich sind, ein Gassicherheitsschalter an-
geordnet ist, der in bekannter Weise mit einem Thermoele-
ment gesichert wird. Vorteilhaft ist, daB der Uberwachungs-
kreis von Thermoelement und Gassicherheitsschalter ohne
Hilfsenergie und v6llig unabhdngig von dem Steuerkreis
mit den Magnetventilen arbeitet und bei Versagen des Mag-
netventils zusédtzliche Sicherheit bietet. ZweckmdBig und
kostengiinstig wird, wie in Figur 1 schematisch gezeigt,
ein gemeinsamer Ziindbrenner 10 mit Uberwachungsthermo-
element 11 vorgesehen, der einen gemeinsamen Gassicher-
heitsschalter fiir alle Brennstellen 1 betdtigt, welcher

in die Hauptgasleitung des Kochfeldes geschaltet ist.

In Figur 9 ist ein geeigneter Ziindbrenner, beispiels-
weise fiir die Zindung und Uberwachung dreier Brennstellen
gezeigt. An den Brennerkopf 10a, der mit feinen Bohrungen
10h und einer Dise 10i fir die Uberwachungs-
flamme ausgeriistet ist, sind Zﬁndrohre 10b mit feinen,
hintereinander in einer Linie angeordneten Bohrungen oder
Schlitzen 10e angebracht. Die Enden der Zlindrohre 10b

sind als Diise 10f ausgebildet. Dieses System wird iber die

Gasdiise 104 mit Gas versorgt, wobei die ndtige Verbren-
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nungsluft durch die Bohrungen 10g im unteren Teil des
Brennerkopfes angesaugt wird. Der srennerkopf 10a, die Gas-—
diise 10d und die Zindelektrode 171a sowie das Uberwachungs-—
thermoelement 11 sind gemeinsam auf bzw. in der Konsole

10c befestigt.

Strémt das Gas-Luftgemisch in den Brenner, so tritt es an
den feinen Bohrungen 10h und 10e wie auch an der Zziind-
flammendiise 10i und den Enddiisen 10f der Ziindrohre aus.
Bei der Zlindung bildet sich sowohl um dern Brennerkopf 10a
als auch l&ngs des Ziindrohres 10b ein Flammensaum aus, der
das Gas-Luftgemisch an den Diisen 10f zlindet. Damit kOnnen
Zindflammen in die Brennkammern der Kochstellenbrenner
hineinbrennen, bzw. wird ein von dort ausstrdmendes Gas/-
Luft-Gemisch geziindet.

Eine Abwandlung des Ziindbrenners gemdB Figur 9 zeigt
Figur 10. Die Ziindrohre 10b (Figur 9) entfallen, und die

Ziindflammen brennen direkt am Zindbrennerkopf 10a.

Aus den Gas—-Mischkammern der Kochstellenbrenner 1 (Figur
10) wird iiber gesonderte Zuleitungen bzw. die dargestellten
Bohrungen 27, deren Durchmesser gr&Ber als die Diisendf-
fnungen der Diisenplatte 6 sind, ein Gashilfsstrom abge-
leitet, der durch die Stege 26, die in den Abgaskandlen

5 Ziindkandle 26a abgrenzen, zu dem Zindbrennerkopf 10a ge-
leitet und dort geziindet wird, so daB das aus der Diisenplatte 6
ausstrdmende Gas-Luftgemisch durch Riickziindung iiber den be-

reits geziindeten Gas—-Hilfsstrom seinerseits geziindet wird.

Die Zlindung des von den Brennern 1 (Figur 9) durch die
Kanile 26a kommenden Gasgemisches kann vorteilhaft durch
eine katalytisch wirkende Ziindfl&che erfolgen, die an-
stelle des Ziindbrenners im Zentrum der Abgaskandle 5 ange-

ordnet ist, und die entweder mit Gas oder elektrisch in-
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direkt beheizt wird. Zur Ziindliberwachunig ist ein Thermoele-

ment 11 vorgesehen, das die Temperatur der Zlndfl&che iiber-

wacht.

Verwendet man fiir jede Brennstelle einen eigenen Zind-
brenner mit zugehOrigem Gassicherheitsschalter, so k&nnen
die Ziindbrenner wie in Figur 11 gezeligt angeordnet werden.
In den Bauteilen 9a und 9c sind Offnungen so vorgesehen,
daB der Ziindbrenner 29 , der mit der Ziindelektrode 28 eine
Einheit bildet, an den Rand der Brennkammer 2 ragt, so daB
die Ziindflamme das Uberwachungsthermoelement 11 beheizen
kann. Vorteilhaft bei dieser Anordnung ist, daB die Ziind-
flamme des Brenners 29 dicht liber der Brennerdiisenplatte

6 brennt, wodurch das Gas-Luftgemisch des Hauptbrenners
sofort nach Betdtigen des Kochstellenschalters geziindet

wird.

Fig. 12 zeigt einen Kochstellenbrenner 1 mit der Brennkammer
2 und dem Abgaskanal 5, die beide in das Bauteil 9 aus feuer-
festem Material eingeformt sind, mit der Gasmischkammer 3,
und GaseinlaB 54. Die Gasmischkammer wird von der Diisenplatte
6 abgedeckt. Die Brennkammer 2 wird von der Kochfldche 14

abgeschlossen.

Die Diisenplatte 6 und das Geh8use der Gasmischkammer 3 weisen
in der Ndhe des Abgaskanals eine Offnung 38a fiir die Ziind-
flamme 41 des unter der O0ffnung 38a angebrachten Ziindbrenners
110 auf. Damit kein Gas-Luftgemisch des Kochstellenbrenners 1
aus dessen Mischkammer 3 in die Brennkammer 2 gelangt, ist

in der Offnung 38a ein Keramikrohr 38 gasdicht mit der Diisen-

platte 6 und dem Gehduse der Gasmischkammer 3 verklebt.

Die Ziindflamme 41 brennt nun senkrecht zu dem Abgasstrom des
Kochstellenbrenners 1 und wird von diesem - auch bei Ziind-
und L8schvorgdngen - nicht mehr ungiinstig beeinfluBt. Ins-
besondere wird das VerlOschen der Ziindflamme 41 durch Druck-
stBBe in der Brennkammer 2 mit dieser Zindbrenneranordnung

vermieden.
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Als weitere Ausfihrungsform ist gemdB8 Figur 12 oberhalb der
Offnung 38a ein GlihkOrper 43 unter der Xochfldche 14
angebracht, der verhindert, daB die Spitze der Ziindflamme 41
die Kochfldche 14 &rtlich {iberhitzen kann. Dieser Gliihk&rper
43, er kann beispielsweise aus einem zu einer flachen
Spirale aufgewickelten, hitzebestdndigen Draht bestehen,
dient bei transparenten Kochfldchen gleichzeitiq als Leucht-
anzeige fir das Vorhandensein der Ziindflamme. Er kann zur
Verbesserung des Leuchtbildes, wie von Glihstriimpfen her
bekannt, beispielsweise mit einem Gemisch aus Thorium und
Ceroxid beschichtet sein und/oder aus einem Material wie
beispielsweise Platin bestehen, oder damit beschichtet sein,
das die Ziindung des Gas-Luftgemisches in der Brennkammer 2

des Kochstellenbrenners 1 katalytisch unterstiitzt.

Die Arbeitsweise der Kochstellenbrenner 1, insbesondere
ihrer Ziindung und Zindiiberwachung, geht aus dem Schaltbild

eines Kochfeldes mit zwei Kochstellenbrennern in Figur 13
hervor.

Die Gassicherheitsschalter 46 sind zu einem Block zusammen-
gefaBt, was in Figur 13 mit einer gestrichelten Linie um die
Teile 46 angedeutet ist. Die Handbetdtigung der Gassicher-
heitsschalter 46 und ein elektrischer Umschalter 47a sind
untereinander und mit der Handtaste 47 mechanisch gekoppelt.
Diese mechanische Koppelung ist in Fig. 13 mit der strich-
punktierten Linie dargestellt. Ferner kennzeichnen die
schwarz-weiB-markierten Doppellinien in Fig. 13 die gasfithr-
enden Leitungen. Jedem Kochstellenbrenner 1 ist eine
Ziindbrennereinheit 110a, bestehend aus einem Ziindbrenner 110

mit Zindelektrode 44 und Thermoelement 45,
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sowie ein elektromagnetisches Steuerventil 50 und ein
Energieregler 49 zugeordnet. Die Gassicherheitsschalter 46
und die Steuerventile 50 sind zu einer Baueinheit zusammen-
gefaBt. Die Zilindelektroden 44 werden von dem Hochspannungs-
gerdt 48 gespeist. In den Steuerkreis der Thermoelemente 45
ist Jjeweils ein Schalter 49a geschaltet, der mit dem
entsprechenden Energieregler 49 gekoppelt ist. Die Energie-
regler 49 erzeugen mit Hilfe eines elektrisch beheizten
Bimetallschalters eine =zeitliche Taktung des Versorgungs-
stromes der Steuerventile 50, und steuern damit in bekannter
Weise die Kochstellentemperatur iiber die wahlbare Einschalt-
dauer der Kochstellenbrenner 1. Der erforderliche Gleich-
strom fiir die Steuerventile 50 wird mit den Gleichrichtern
52 erzeugt. Ein nicht dargestellter Stabbegrenzungsschalter,
der im Brennraum 2 der Kochstellenbrenner 1 angeordnet ist,
unterbricht den Spulenstrom der Steuerventile 50, wenn die
Kochstellentemperatur den 2zuldssigen Maximalwert  iber-

schreitet.

Zur Zindung eines der beiden Kochstellenbrenner 1 wird
dessen Energieregler 49 eingeschaltet und damit auch der
Kontakt 19a im Thermoelementstromkreis geschlossen. Gleich-
zeitig Offnet das zugeordnete Steuerventil 50. Nun wird die
Handtaste 47 betdtig. Dabei wird das Steuerventil 50 durch
den Umschalter 47a stromlos geschaltet und sperrt die
Gaszufuhr zum Kochstellenbrenner 1 fiir die Dauer des
Ziindvorgangs der Zindbrenner 110. Gleichzeitig schaltet der
Umschalter 47a das Hochspannungsgerdt 48 ein und die
Funkenziindung 44 der Ziindbrenner 110 kommt in Gang. Beide
Zindbrenner werden 1iber die von der Handtaste 47 gleich-
zeitig gedffneten Gassicherheitsschalter 46 mit Gas versorgt

und zinden.
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Wird nach Ablauf einiger Sekunden di: Handtaste losgelassen,
so schaltet der Umschalter 47a das Hochspannungsgerdt 48 und
damit die Ziindfunken ab. Gleichzeitig wird mit diesem
Schalter die Stromversorgqung der Energieregler 49 wiederein-
geschaltet und das Steuerventil 50 des zuvor eingeschalteten
Kochstellenbrenners 1 gebffnet. Ist das entsprechende
Thermoelement des Zindbrenners 110 dieses Kochstellenbrenners
1 heiBf genug, so bleibt der zugeordnete Gassicherheits-
schalter 46 gedffnet, weil der Thermoelementstromkreis mit
dem Schalter 49a geschlossen ist und damit die Ventilplatte
des Gassicherheitsschalter von dessen Stromspule in Stellung
"offen"” festgehalten wird. Dagegen verldscht der Zziindbrenner
110 der nicht eingeschalteten Kochstelle bei loslassen der
Handtaste 47, weil deren Thermocelementkreis mit dem Schalter
49a im Energieregler 49 dieses Kochstellenbrenners unter-
brochen ist.

Der Zindbrenner 110 der eingeschalteten Kochstelle bleibt
unabhdngig vom Betrieb des zugeordneten Energiereglers 49
und Stabtemperaturbegrenzungsschalters solange in Betrieb,
bis die Kochstelle am Energieregler 49 ausgeschaltet wird.
Ist dies der Fall, so werden sowohl das Steuerventil 50 als
auch die Stromspule des Gassicherheitsschalters 46 stromlos

und beide Ventile schlieBen.

Verlischt w3hrend des Betrieb der Zundbrenner 110 der
eingeschalteten Kochstelle aus 1irgend einem Grunde, soO
schlieBt nach Ablauf einer Sicherheitszeit der Gassicher-
heitsschalter und sperrt die Gaszufuhr sowohl zum Zind-
brenner 110als auch zum Kochstellenbrenner 1. Die Kochstelle
kann dann nur in der oben beschriebenen Weise durch

Betdtigung der Handtaste 47 wiedereingeschaltet werden.
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Ist bereits einer der beiden Kochstellenbrennern 1 einge-
schaltet und so0ll der zweite Kochstellenbrenner einge-
schaltet werden, so wird . der geschilderte Zlindvorgang
sinngemdB wiederholt. Dabei verlischt der bereits einge-
schaltete Kochstellenbrenner 1 filir die Dauer des Ziindvor-~
gangs, wadhrend sein Ziindbrenner eingeschaltet bleibt. Bei
loslassen der Handtaste 47 bleibt nun auch der zweite
Ziindbrenner eingeschaltet und Dbeide Kochstellenbrenner

zlinden iiber die entsprechenden ziindflammen.

Das am vorangegangenen Beispiel dargestellte Prinzip kann
sinngemdB bei allen Gasgerdten mit mehreren Brennstellen zum

Einsatz kommen.
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Patentanspriiche:

1. Kochfeld mit gasbeheizten Brennern und einer durchgehen-
den Kochfldche aus Glaskeramik oder vergleichbarem Material,
mit mindestens zwei eindeutig durch separate Brennstellen
getrennten Kochzonen, dadurch gekennzeichnet, daB die die
Brennstellen (1} und Abgaskandle (5) umschlieBenden, bzw.
abgrenzenden Bereiche einschlieBlich aller Komponenten der
Brennstellen (1) oberhalb einer Ebene E - E, vorzugsweise
jedoch alle Hauptkomponenten der Brennstellen (1), wie
Brennkammern (2}, Gasmischkammern (3}, Gasmischeinrichtungen
(4) , Abgaskandle (5) und eine Warmhaltezone (7) mit Abgas-—
schacht (8), sowie Vertiefungen {(12) zur Montage von Be-

triebshilfsmitteln, beispielsweise Temperaturbegrenzern (13},
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aus einem gemeinsamen Bauteil (9) bestehen, das ein- oder
mehrteilig ausgefithrt ist und aus massearmem, wdrmeisolieren-
dem Material hergestellt ist, und das Vorzugsweisé flir

alle Brennstellen (1) eine gemeinsame Ziind- und Ziindiiber-

wachungseink.it (10 bzw. 11) enthdlt.

2. Kochfeld nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
das Bauteil (9) aus einem Oberteil (9a) und einem Unterteil
(9b) aus gleichem Material zusammengesetzt ist, wobei die
Trennungsebene E - E parallel zur Oberfldche des Oberteiles
(9a) gelegt ist und die beiden Teile (9a und 9b)_nach ihrer
getrennten Herstellung miteinander verklebt und/oder durch
geeignete Anpressung im Kochfeld gasdicht miteinander ver-

bunden worden sind.

3. Kochfeld nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daB8 in dem Bauteil (9) eine gemeinsame Ziindeinheit (10)

fiir mindestens zwei, vorzugsweise alle Brennstellen (1) an-
geordnet ist, die mit einer gemeinsamen Ziindsicherungsein-

heit (11) ausgeriistet ist.

4. Kochfeld nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet
’

daB das Bauteil (9) bzw. dessen Teil (9a und 9b) aus tem-
peraturbestdndigem und wirmeisolierendem, verdichteten

Faserwerkstoff oder Werkstoffen mit groBem Porenvolumen
bestehen.

5. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die in das Bauteil (9) eingeformten Ab-
gaskandle (5) der Brennstellen (1) in eine gemeinsame Warm-
haltezone (7) miinden, die ihrerseits in das Bauteil (9) ein-

geformt und mit einem Austrittskanal (8) versehen ist.



10

15

25

30

35

- 20 - 0124022

6. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB mindestens zwei Gasmischkammern (3) der
Brennstellen (1) in eine gemeinsame Blechwanne (9c) einge-
formt sind und die Gasmischkammern (3} fest und gasdicht
mit den zugeh&rigen Gas-Luft-Mischeinrichtungen (4) ver-—

bunden sind.

7. FKochfeld nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Gas-Luft—-Mischeinrichtung (4) ein
Venturirochr ist, das teilweise in die Gas-Mischkammer (3)

hineinragt.

8. Kochfeld nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, daB in das Unterteil (9b) metallische Behdlter (3a) als

Gasmischkammern (3) in vorgeformte Vertiefungen eingelassen,
bzw. die in das Unterteil (9b)} eingeformten Gasmischkammern (3)

von einem metallischen Behdlter {(3a) umgeben sind.

9. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1 bis 8§ , dadurch
gekennzeichnet, daB zwischen den Brennkammern (2) und den
Gasmischkammern (3) eine Diisenplatte (6) angeordnet ist, die

aus einem speziellen Reramikmaterial hergestellt ist.

10. Kochfeld nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, daB das Oberteil (%9a) und das Unterteil (9b) mit den
Elementen einer Labyrinthdichtung (23) ausgeriistet sind, die
bei mechanischem Aufeinanderpressen der Teile (9a) und

(9b) die Brennkammern (2} abdichten.

11. Kochfeld nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die Labyrinthdichtung (23) mit einem Luftspalt (23a)

ausgeriistet ist.

12. Kochfeld nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daB in das Bauteil (9) Vertiefungen (12} eingearbeitet sind,
in die elektrische bzw. elekitromechanische Betriebs- und
Uberwachungselemente (13} passgenau eingelegt und dort

fixjiert sind.
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13. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1, 2 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, daB die elektrischen Zuleitungen zu den Be-
triebs~ und Uberwachungselementen, z.B. den Temperaturbe-
grenzern (13) aus stabilen Drdhten bestehen, die .n das
Bauteil (9) bei dessen Herstellung eingebracht sind uhd

gleichzeitig Versteifungselemente des Bauteiles (9) sind.

14. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1, 2, 6 odervﬁs, da-

durch gekennzeichnet, daB die Abgaskandle (5) durch eine Ab-

deckplatte (15) abgedeckt sind, und daB die Abdeckplatte
(15) , das Bauteil (9) bzw. die verklebten Bauteile (9)

und (9b) mit der Abdeckplatte (15) bzw. das Bauteil (9a)
mit dem Bauteil (9c) und die Abdeckplatte (15) iiber einen
Hilfsrahmen (18) oder entsprechende Schienen gegen die
Kochfldche (14) gepreBt sind, wobei sich der Hilfsrahmen
(18) auf Andruck- oder Verriegelungsvorrichtungen (19) ab-
stiitzt, die mittels Nieten (22) drehbar an dem Kochfl&dchen-
rahmen (21) befestigt sind.

15. Kochfeld nach Anspruch 1 oder 14, dadurch gekennzeichnet,
daB anstelle der Andruckvorrichtungen (19) Federelemente
an dem Kochstellenrahmen (21) angeordnet sind, die nach
Ein.pressen des Hilfsrahmens (18) hervorspringen und den
Hilfsrahmen mit den Bauteilen (9) und (15) gegen die Koch-

fidche (14) spannen.

16. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1 bis 15, dadurch
gekennzeichnet, daB die gasbeheizten Brenner Gasstrahlungs-

brenner sind.

17. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1 bis 15, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die gasbeheizten Brenner atmosphidrische
Brenner (24) sind, die in der Brennkammer (2) des Bauteils
(9) angeordnet sind, wobei sich im Boden der Brennkammer (2)
zusdtzliche Offnungen (25) befinden, durch die der Brenner
(24) mit Sekunddrluft versorgt wird, und daB ringfdrmig um
den Brenner (24) ein Abgaskanal (5) angeordnet ist, durch
den die Abgase am Brennkammerrand abstrdmen, bzw. in be-

kannter Weise mit einem Gebldse abgesaugt werden.
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18. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1 bis 17, dadurch
gekennzeichnet, daB8 ein gemeinsamer Ziindbrenner (10} fiir
alle Brennstellen verwendet wird und dieser vorzugsweise

im Zentrum der Abgaskandle (5} der Brennstellen (1) ange-
ordnet ist.

19. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1, 2, 6, 8 oder 18
dadurch gekennzeichnet, daB8 in den Abgaskandlen (5) der
Brennstellen (1) durch Stege (26) Fiihrungskanile (26a)
abgegrenzt sind, die das aus den Uffnungen (27) in den
Disenplatten (6) der Hauptkammer ausstrOmende Gas-Luft-

Gemisch zum Ziindbrenner (10 } leiten.

20. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1, 2, 6, 8, 18

oder 19, dadurch gekennzeichnet, daB anstelle der Stege
{26) und der damit abgegrenzten Fihrungskandle (26a) von
jeder Brennstelle (1) ein gesondertes metallisches oder
keramisches Rohr, das mit den Mischkammern (3} der Brenner
fest verbunden ist, bis kurz vor den Ziindbrenner (10}
fiihrt, wodurch das Gas-Luft-Gemisch am Ende des Rohres bei

Einschalten der Brennstellen (1) zitindet.

21. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1 bis 18, dadurch
gekennzeichnet, daB der gemeinsame Zilindbrenner (10) mit
mehreren, beispielsweise 3 Ziindrohren (10b} ausgeriistet
ist, die vorzugsweise in Lingsrichtung kleine Schlitze oder
Bohrungen (10e) aufweisen, durch die nach erfolgter Ziindung
1l8ngs der Ziindrohre (10h) ein Flammensaum brennt, der Ziind-
flammen an den Ziindrohrenden (10f) entziindet, die in die
Brennkammern (2} hineinbrennen und dort bei Einschalten der
Brennstellen (1) die Ziindung bewirken, und daB der ge-
meinsame Ziindbrenner (10) mit einem Brennerkopf (10a) mit
Diisenkrone (10h) sowie mit einer Gas-Luft-Mischvorrichtung
mit einer Diise (10d) und Bohrungen (10g) im Unterteil des
Brennerkopfes (10a) versehen ist und mit einer Zindelek-
trode (11a) sowic einem Thermoelement (11) geziindet und

{iberwacht wird.
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22. Kochfeld nach einem der Anspriiche 1 bis 17, dadurch
gekennzeichnet, daB als gemeinsame Ziindvorrichtung fiir die
Brennstellen (1) eine katalytisch wirkende, indirekt be-

heizte Fldche vorhanden ist.

23. Kochfeld nach Anspruch 22, dadurch gekennzeichnet,
daB diese katalytisch wirkende Zindfl&che mit einer Gas~-

heizung ausgeriistet ist.

24. Kochfeld nach Anspruch 22, dadurch gekennzeichnet, daB
die katalytisch wirkende Ziindfl&che mit einer elektrischen

Beheizung ausgestattet ist.

25. KRochfeld nach einem der Anspriiche 1, 2, 6 oder 8 da-
durch gekennzeichnet, daB jeder Brennstelle (1) ein ge-—
sonderter Ziindbrenner (29) mit eigener Ziindelektrode (28)
und eigenem Thermoelement oder Ionisationsfiihler zur Uber-

wachung der Ziindflamme zugeordnet ist.

26. Kochfeld nach Anspruch 25, dadurch gekennzeichnet,
daB in der Dilisenplatte (6) jedes Kochstellenbrenners (1)
eine Offnung (38a) angeordnet ist, durch die die Ziind-
flamme (41) in die Brennkammer (2) hineinbrennt, und daB
den Ziindbrennern (110) Gassicherheitsschalter (46) zuge-
ordnet sind, die so gekoppelt sind, da8 sie mittels einer
Schaltvorrichtung (47) gemeinsam fiir die Ausl8&sung des

Zindvorgangs betdtigbar sind.

27. Kochfeld nach Anspruch 26, dadurch gekennzeichnet, daB
diese Uffnung (38a) fiir die Ziindflamme (41) vor dem Abgas-
schacht (5) des Kochstellenbrenners (1) in dessen Diisen-
platte (6) im Bereich der Brennkammer (2) angeordnet ist,
wobei in dieser Offnung (38a) ein Rohr (38) derart angeordnet
ist, daB kein Gas-Luftgemisch des Kochstellenbrenners (1)

aus dessen Mischkammer (3) in die Brennkammer (2) gelangt.
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28. Kochfeld nach Anspruch 26 oder 27, dadurch gekennzeichnet,
daB jedem Kochstellembrenner (1) ein Steuerventil (50} zuge-
ordnet ist, wobei die Gassicherheitsschalter (46) wund vorzugs-
weise die Steuerventile (58} der Kochstellenbrenner (1) =zu

einer Baueinheit zusammengefaBt sind.

29. Kochfeld nach einem der Anspriiche 26 bis 28, dadurch ge-~
kennzeichnet, daB die Schaltvorrichtung (47} aus einem Hand-
schalter besteht.

30. Kochfeld nach einem der Anspriiche 26 bis 29, dadurch
gekennzeichnet, daB mit der Schaltvorrichtung (47)  ein
elektrischer Schalter (47a} gekoppelt ist, der die Gaszufuhr
der Kochstellenbrenner (1) t#iber die Steuerventile (50} fiir
die Dauer des Ziundvorgangs der Ziindbrenner (110) sperrt und
gleichzeitig die elektrischen Funkenziinder (44) der Ziind-
brenner (110) einschaltet.

31. Kochfeld nach einem der Ansy.rtiche 26 bis 30, dadurch
gekennzeichnet, daB8 oberhalb der Offnung (38a) ein Gliihk&rper
(43) beabstandet von der Kochfliche (14) angeordnet ist, so
daB er den direkten Kontakt der Ziindflamme (41) mit der
Kochfliche (14) verhindert und/oder als Signalanzeige fiir die

Anwesenheit der Ziindflamme (41) wirkt.

32. Kochfeld nach Anspruch 31, dadurch gekennzeichnet, da8
der Gliihkdrper (43) aus einem Gliihdraht besteht.

33. Kochfeld nach einem der Anspriiche 31 und 32 dadurch
gekennzeichnet, daB dieser Gliihkbrper (43) aus einem die

Ziindung des Gas-Luftgemisches katalytisch unterstiitzenden
Material besteht.

34. Kochfeld nach einem der Anspriiche 31 und 32,dadurch
gekennzeichnet, daB dieser GlihkGrper (43) mit einem die
Zindung des Gas-Luftgemisches katalytisch unterstiitzenden
Material beschichtet ist.

35. Rochfeld nach einem der Anspriche 31 bis 34: dadurch
gekennzeichnet, daB dieser Glihk&rper (43} mit einem ein

helles Glihbild bewirkenden Material beschichtet ist.



1 0124022

=) e~




0124022

2/13

, RN

L
SRR

K //////// >

QS .//

R RN R R

N ../0 /A /////////M/“

/
Al

ﬂ\

|

{
l

g
9l



0124022

3/13

gohmy
b
< ..////////////////////

N il Nm

RIS
...... -l- .
ges ,

_V_\.\X\.\.\.\.\.&.\A\\\\\\\\\\N\\\\F\\\\\\\ \\ \N\\\\w

Gl \ il § Gl

|



4/13 0124022

14

[ 6 - 5

I IIEIIIED 3
_hhig: #

14

LN IUE NN ORI AN NEENCENTVNG Y
A

T PR . > a N
O s 10
'“‘“:‘:' S S S ‘..




5/13 01240272

1)1. 1? 1{3 2)0 2]
-2- ) N

3- NN
NN NN NN B

_kig:iia



0124022

6/13

-d

ey ..//////Z/é

O i 2o L T

......

RS
x AR ?\\\\ RIS ISR

(
ﬁ m_ " :



0124022

1112

ol -1- 1), / )

Gtz

S\§§\\Q\\i&\\\\&\k&&%&ﬁeﬁu

SPIRIEE
AONNNANNNANNNN] ] _:?&%nﬂarfdrdrfdrg

. .. \. \ %
e

{ (

Gl i \ w m

|

l

e



0124027

8/13

q—
—
o

P

~_S
=]

1A

N
N
R

1
o~
1

~§ -

o=

oI * o

\\\Tml||

oooooOoooox

{

/

9l

G




9/13 0124022




‘‘‘‘‘‘‘

10/13 0124022

xg. 10




0124022

11/13

« Fy ory
? 36 y
= nm__..LL 3 o) I.NH
IMI
o 1 u g
: Bl x _. M |
67 . | lllllllllllll S ._:wﬂl.k.,n
| L1 % IN _ m m@ ____.

J///—//////J

bz \N 7 \>\\ \\

\\\\\\\\\\\\\\.

m_

um

\

1

Al mp
\

|

.:

§



0124022

12/13

2y oy

| IR 55 T

L

< ) BAIA AT AYRAVATRAYNO ) NG O N
N AN TN TN NN AN N YN A V7
*/7 //.7 7 //WV/M/ N/u/. N

AR VIR GRA NI AT RS ORI R TN AN R s NOON
/////,/.///// /./ﬁ/ ///,///// //// ///// ////// /z // RN
SONENTNNENC NN N NN DN DL N U NG N . O O W5 O O W . W W AL NN N

3

ﬁ

£

N

9l

\




13/13 0924022

™

:g%
\ﬂ
~]

= =/ |
[—] -~ e .
':L l—L
i%F iz = L ™
A |
2 | = \
E
—} r_|

i
L3a

i/

11
/ L
{

L9a
V(L
=i
/
(

L9_L17

L9



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

